
77

J

52

e nvierteljährS et Beſtellung 2,75
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

ſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

rechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg cFernſprech un ehe ipzig Magdeburg

Hr 259

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 4 Juni Der Kaiſer und die Kaiſerin unter
nahmen heute morgen einen Spazierritt in die Umgebung
Potsdams und gedäachten nachmittags dem Rennen bet Neu
babelsberg beizuwohnen

Einer Meldung aus Eſſen zufolge gedenkt das Kaiſer
paar gelegentlich der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals
in Köln auch dem Geheimrath Krupp in Villa Hügel einen Be
ſuch abzuſtatten Das Kaiſerpaar wird daſelbſt am 19 d Mts

warteter Große Freude herrſchte geſtern in der Kaiſerlichen Villa
Ingenheim dem Aufenthaltsorte des kranken Grafen Schu
waloff Der Graf machte nach 10 Monaten ſchwerer Krank
heit ſeinen erſten Spaziergang zu du in dem die Villa um
gebenden Parke Am Vormittage deſſelben Je beſuchte der
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe und am Nachmittag das
Kaiſerpaar den Patienten hre Majeſtäten äußerten ſich
hocherfreut über den erfolgreichen Verlauf der Kur Jn dem
nach Abfahrt des Kaiſerpaares abgehaltenen wöchentlichen
Aerzte Konſilium an welchem die Profeſſoren v Bergmann
Gerhardt Jolly und Zabludowski theilnahmen wurde das
Fortſchreiten der Kräftezunahme und der Beweglichkeit kon
ſtatirt

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich heute nach
Podiebrad begeben

Während der Abweſenheit des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen Amtes Staatsminiſters Freiherrn v Marſchall iſt
mit ſeiner Vertretung der Unterſtaatsſekretär Wirkliche Geheime

Rath Frhr v Rotenhan betraut gDie Poſt hört Contreadmiral Tirpitz hat ſich zunächſt
für die Feſttage nach Kiel begeben Er übernimmt ſchon binnen
kurzem die Geſchäfte des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts

Nach Meldungen aus Friedrichsruh iſt Fürſt Bismarck
von ſeinem alten Geſichtsreißen wieder befallen Trotz heftiger
Schmerzen machte er aber heute morgen eine längere Ausfahrt
Graf Herbert Bismarck und Graf Henckel von Donnersmarck
ſind mit ihren Gemahlinnen abgereiſt Auch Profeſſor Schweninger
hat ſich heute auf einige Zeit verabſchiedet

Der König von Dänemark trifft nächſte Woche zu einer
dreiwöchigen Kur in Wiesbaden ein

Zum Vereinsgeſetz

Der zweite Vorſitzende des Bundes der Landwirthe
Aſſeſſor a D Dr RöſickeGörsdorf hat in einer Ver
ſammlung des Bundes in Hameln kürzlich folgendermaßen
über die Vereinsgeſetznovelle ſich ausgelaſſen

Heute bekommen wir ein Vereinsgeſetz von dem wir ſagen
müſſen daß es nicht mit den Empfindungen des Volkes über
einſtimmt und daß die Beziehungen des Geſetzgebers zum
Volke nicht richtig abgewogen worden ſind Meine Herren
das Vereinsgeſetz das dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt iſt
hat aber eine Beſtimmung der glaube ich niemand im
deutſchen Volke zuſtimmen wird Denn in einer nicht klaren
Weiſe will die Regierung berechtigt ſein Verſammlungen zu
ſchließen wenn der öffentliche Friede oder die Sicherheit des
Staates bedroht iſt Ein jedes Geſetz das eingebracht wird
ſetzt ein gewiſſes Quantum von Vertrauen zu dem voraus
der es einbringt bezw auszuführen hat Können wir
heute das unbedingte Vertrauen zu der Regierung haben daß
ſie das eingebrachte Geſetz ſo anwendet daß wir ungeſtört
unter ihm unſere Meinung zum Ausdruck bringen können
Wer bürgt uns dafür daß die Regierung nicht wenn die
Erneuerung der Handelsverträge an uns herantritt und wir
uns dagegen ausſprechen uns nicht entgegenhält wir be
drohten den Frieden des Reiches da Deutſchland der
Handelsverträge bedürfe um mit den auswärtigen Staaten
in Frieden zu leben

Es iſt die Deutſche Tagesztg welche dieſen Wortlaut der
Rede des Herrn Dr Roeſicke mittheilt und ſie macht auf der
erſten Seite in einer beſonderen Notiz auf die bedeutſame
Rede aufmerkſam Wir ſchließen uns dem an mit der Be
merkung daß Herr Dr Roeſicke ſich im Frühjahr 1895 als
er in Eiſenach kandidirte in einem Offenen Schreiben das
damals von derſelben Deutſchen Tagesztg abgedruckt wurde
als Angehörigen der konſervativen Partei bekannte Er
würde heute wenn er damals gewählt worden wäre ebenſo zu
den parlamentariſchen J der konſervativen Partei zählen
wie der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe Herr v Plötz
der gleich der geſammten Fraktion durch die Abſtimmungen vom
28 Mai und 1 Junt ſein Vertrauen zu dieſer Regierung und
ſein Einverſtändniß mit dem verſtärkten Schutz des öffentlichen
Friedens mittels der Art I und III der Regierungsvorlage
offen bekundet hat

Sozialdemokratie und Landtagswahlen

Ueber die Betheiliging der Sozialdemokratie an den
preußiſchen Landtagswahlen verhandelte letzthin eine ſozialdemo
kratiſche Parteiverſammlung im zweiten berliner Wahlkreiſe

Die Angelegenheit ſo führte der Berichterſtatter Privat
dozent Dr Leo Arons aus ſei lediglich Sache der Taktik
heute erſcheine es angezeigt zu unterſuchen ob der vom kölnerParteitag gefaßte Beſchluß betr Nichtbetheiligung noch länger

aufrecht erhalten bleiben könne Als Gründe für das Fern
bleiben der Parteigenoſſen von der Wahlurne ſeien bisher
angeführt das Cenſuswahlſyſtem die Oeffentlichkeit der Wahl
die begrenzte Wahlzeit die für die Arbeiter wohl den Verluſt
eines Arbeitstages bedeute Der Einwand daß man die
Wahl nicht beachten müſſe weil der Landtag jeder Bedeutung
entbehre ſei ſchon in den Kreiſen der Genoſſen nach der
neueſten Aktion des Parlaments auf vereinsgeſetzlichem Ge
biete vollſtändig aufgegeben Der in Köln gefaßte Veſchluß
der die Parteigenoſſen zur Einkeitung einer Wiaſſenbewegung
zwecks Beſeitigung des Dreiklaſſenwahlſyſtems dere
ſei nicht zur Ausführung gekommen weil den Maſſen die

rage nicht näher gebracht werden konnte dagegen habe die
Partei durch Verſchlechterung des ſächſiſchen Wahlrechts eine
ſchallende Ohrfeige erhalten Der von Vernſtein ſchon 1898
gemachte Vorſchlag mit den freiſinnigen Parteien oder mit

em linken Flügel des Centrums bei den Wahlen zu paktiren
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habe viel für ſich Von Kompromiſſen mit Gegnern habe nur
eine kleine Partei zu fürchten nicht aber die Sozialdemokratie
die anderen Opfer Verluſt eines Arbeitstages und vielleicht
Maßregelungen infolge der öffentlichen Stimmabgabe würden
von der Maſſe der Genoſſen auch gebracht werden Beifall

In der ſegr lebhaften Erörterung kamen Freunde und Gegner
der Wahlbetheiligung zum Wort Beſchlüſſe wurden nicht ge
faßt Weitere Verſammlungen mit der gleichen Tagesordnung
ſollen in allen Wahlkreiſen abgehalten werden

Freiherr vl Stumm und die Leipziger Univerſität

S Leipzig 4 Juni Rektor und Senat der Univerſität er
laſſen gegen den Freiherrn v Stumm welcher in der
Sitzung des preußiſchen Herrenhauſes vom 28 Mai nachdem
er von dem demagogiſchen Sozialismus der den Klaſſenkampf
proklamire geſprochen und weiter geſagt hatte

Nun meine Herren iſt dieſe Richtung die ich ſoeben ge
kennzeichnet habe wenn auch einzelne Ausnahmen ſtattfinden

gen typiſch und maßgebend für unſere deutſchen Uni
verſitätslehrer der Nationalökonomie und nicht blos an den
preußiſchen Univerſitäten Es iſt mir noch vor einigen Tagen
von einem verehrten Kollegen im Reichstage dem ich die
Abſicht mittheilte heute über dieſen Gegenſtand zu ſprechen

eſagt worden ich möge doch bei dieſer Gelegenheit kon
tatiren daß in Leipzig auf dieſem Gebiete Zuſtände herrſchten
die geradezu himmelſchreiend ſeien

eine Erklärung folgenden Jnhalts
Wir fühlen uns verpflichtet gegen dieſes unberechtigte auf

unwahren Vorausſetzungen beruhende Urtheil hierdurch
öffentlich und nachdrücklich Einſprache zu erheben Die Pflege
der Nationalökonomie iſt an unſerer Univerſität den Pro
feſſoren Dr v Miaskowski und Dr Bücher anvertraut welche
es verſtanden haben die unter dem verewigten Roſcher er
reichte Blüthe des volks wirthſchaftlichen Unterrichts aufrecht
zu erhalten und welche beide in der Erörterung der ſozialen
Fragen ſtets einen objektiven und maßvollen Standpunkt ein
genommen haben

Nun heraus mit dem Namen des verehrten Kollegen
im Reichstage, Herr v Stumm

Das Margarinegeſetz
z wie bereits geſtern früh mitgetheilt die Zuſtimmung des

undesraths erhalten und es bleibt nunmehr abzuwarten ob
die Wünſche derer die das Geſetz veranlaßt haben durch deſſen
Ausführung in Erfüllung gehen werden Soweit in dem
Geſetze die Vorſchriften gegen Verfälſchungen und Betrügereienverſchärft ſind hat es fus allgemeine Zuſtimmung gefunden

aber leider beſteht der größere Theil der nunmehr zum Geſetz
erhobenen Vorlage aus Beſtimmungen die durch ihre Be
ſtigungen der Fabrikanten und Händler den Verkauf der
Margarine einſchränken ſollen Die Anſchauung iſt nicht un
berechtigt daß die Wirkung des Geſetzes dem extremen Theile
der Agrarier wenig Befriedigung gewähren wird weil nament
lich die kleinen Händler den Verkauf der Butter gänzlich ein
ſtellen werden da ſie nicht imſtande ſind getrennte Verkaufs
räume zu beſchaffen Die Margarine Jnduſtrie hat ſich zueinem blühenden Gewerbebetriebe entwickelt und ſo lange ſie

von unerdlichen Mitteln ſich fern hält liegt kein Grund vor
ſie durch Geſetzesbeſtimmungen wieder zu unterdrücken Das
Margarinegeſetz in ſeiner heutigen Faſſung iſt wie die M
richtig betont nur ein Ausfluß der Geſinnung die ſich ſelbſt
gegen Verbeſſerungen im Verfahren des Getreidemahlens aus
ſpricht weil durch eine beſſere Ausnutzung des Mahlverfahrens
angeblich der Getreideverbrauch verringert und der Getreide
preis zum Sinken gebracht wird Wenn der Bund der Land
wirthe in dieſer Weiſe ſich gegen jeden techniſchen Fortſchritt
wendet ſo dürfte er bald ſein Maß der rückſichtsloſeſten Selbſt
fucht voll gemacht haben

Verwaltung und Rechtspflege

Das Staatsminiſterinm trat geſtern nachmittag
unter dem Vorſitz des Vicepräſidenten Staatsminiſters Dr von
Bötticher zu einer Sitzung zuſammen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betr die
Regelung der Richtergehälter

Der e rrre empfiehlt den deutſchen Parteien die in
Rußland klagen wollen vor Erhebung der Klage wegen
Auskunft über das ſie ruſſiſche Gericht die Vermittelung
der kaiſerlichen Konſuln in Anſpruch zu nehmen

mü

Heer und Marine
Die Ergebniſſe der diesjährigen Einſtellung von

Kadetten in der Kaiſerlichen Marine laſſen deutlich
erkennen wie ſehr die Marine beſtrebt iſt das Durchſchnitts
alter der neu eintretenden Jahrgänge ſoweit herabzudrücken
wie die erforderliche Vorbildung Reife für Prima es
nur irgendwie zuläßt

So wurden in dieſem Frühjahr von 186 angemeldeten
Aſpiraten nicht weniger wie 35 darunter 14 Abiturienten

wegen Ueberſchreitung des vorgeſchriebenen Alters zurück
gewieſen und Altersdispenſe abweichend von der früher ge
übten ſehr viel milderen Praxis diesmal nur in ganz be
ſchränktem Maße gewährt Hierdurch wurde es erreicht daß
das Durchſchnittsalter gegen die letzten Jahre um 4 gegen
1889 91 aber nur um 7 Monate herunterging Das Durch
ſchnittsalter der einzelnen Jahrgänge betrug 1889 91 18 Jahre
5 Monate 1895 18 Jahre 2 Monate 1897 17 Jahre 10
Monat Erſichtlich zieht alſo die Marine die in jüngerem
Lebensalter eintretenden Aſpirqnien den älteren vor auch
wenn dieſe das Abiturientenexamen beſtanden haben denn

d ein hoher Prozentſatz von Abiturienten erhöht das
urchſchnittsalter in unerwünſchtem Maße

Die Berl Pol Nachr knüpfen hieran die folgende
Mahnung

Eltern oder Erzieher von ſolchen jungen Leuten welche die A
Seeoffizierslaufbahn einzuſchlagen beabſichtigen ſollten ſich

Halle a d Saale Sonnabend den 5 Juni
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daher vergegenwärtigen daß es nicht im Jntereſſe der Marine
aber ſicher auch nicht in dem des Aſpiranten liegt wenn dieſer
ſeinen Eintritt bis nach Ablegung des Abiturientenexamens
verſchiebt Die Abiturienten haben thatſächlich nicht den ge
ringſten Vortheil vor jüngeren Aſpiranten ſie verlieren nur
wei Dienſtjahre und ſtehen damit etwa 150 160 Stellendi dem Platze den ſie bei Eintritt mit dem Zeugniß der
eife eingenommen haben würden Was aber bei einem

verhältnißmäßig kleinen Offiziercorps 150 Vorderleute für die
ſpäteren Beförderungsverhältniſſe bedeuten bedarf keiner
weiteren Ausführung

Weiterhin wird noch darauf hingewieſen daß für die e
nahmeprüfung eine gewiſſe Fertigkeit im mündlichen Gebrauche
der engliſchen und franzöſiſchen Sprache verlangt wird Die
Kenntniſſe im Engliſchen haben beſonders bei den Gymnafial
abiturienten ſtets viel zu wünſchen übrig gelaſſen und es wurden
in dieſem Jahre eine Anzahl Aſpiranten aus dieſem Grunde
zurückgewieſen

Aus Berlin trafen dieſer Tage der Chef der Luftſchiffer
Abtheilung nen Groß mit den Stabosoffizieren und
einem Detachement unter Führung des Sekondelieutenants
Flaskamp in Kiel ein Offiziere und Mannſchaften welche
zwei Feſſelballons und eine Anzahl Fahrräder mit ſich führten
dampften ſo ſchreibt man dem Berl Tagebl mit einem
Werftdampfer nach Friedrichsort wo geſtern die erſten
Uebungen in der Luftſchiffahrt im Intereſſe der
Kriegsmarine begannen Dieſelben dauern etwa vier
Wochen Die beiden Feſſelballons Buſſar d und Condor
faſſen je circa 600 Kubikmeter Waſſerſtoffgas und können gegen
1000 Meter aufſteigen Ein Detachement Marinemannſchaften
wird dem der Luftſchiffer Abtheilung beigegeben werden um in
der Luftſchiffahrt ausgebildet zu werden Verſchiedene Nationen
haben ſeit längerer Zeit die Bedeutung der Luftſchiffahrt für
die Kriegsmarine erkannt Jn Deutſchland iſt dieſelbe bisher
vorwiegend für Zwecke des Landheeres zur Anwendung gelangtNunmehr ſoll die Luftſchiffahrt mittel Feſſelballons in den

Dienſt der Marine treten Für die Küſtenvertheidigung ſind
die Uebungen die jetzt zwiſchen Friedrichsort und der offenen
Oſtſee vorgenommen werden von großer Bedeutung Mittelſt
des Ballons läßt ſich eine genaue Beobachtung des Meeres in
weitem Umkreiſe ermöglichen Das Herannahen und die Be
wegungen einer feindlichen Flotte wird man auf weite Ent
fernungen feſtſtellen können An den wichtigſten und exponirten
Punkten unſerer Küſten ſollen geeignete Vorkehrungen getroffen
werden um im Kriegsfalle mittelſt Feſſelballons das offene
Meer zu beobachten

Die Offiziersdeputation des J Heſſiſchen
Huſaren Regiments Nr 13 welche ſich bekanntli um
25jährigen Chefjubiläum des Königs Humbert na om
begeben hat wurde von ihm im Quirinal in überaus huldvoller
Weiſe empfangen Der König nahm die ihm überreichte
Statuette unter lebhaftem Danke entgegen Nach dem Gala
diner welchem auch der deutſche Militär Attaché Major v Jacobi
beiwohnte fand Cercle ſtatt Die deutſchen Offiziere werden in
Rom in hervorragender Weiſe ausgezeichnet

S M S Falke, Kommandant KorvettenKapitän Krieg
iſt am 16 Mai in Apia angekommen

Schule und Kirche
Auf Ende nächſter Woche iſt wie von betheiligter Seite

verlautet der Generalſynodalvorſtand zu einer Berathung
mit dem Evangeliſchen Oberkirchenrath einberufen worden
Dabei werden auch für die nächſte m Seſſion der
Orlvnode vorbereitete Entwürfe zur Beſchlußfaſſung
ommen

Parlamentariſches

Gotha 4 Juni Der Landtag nahm heute das Richter
beſoldungsgeſetz mit folgenden Sätzen an Landrichter
3500 M Anfangsgehalt bis Ende des fünften Dienſtjahres
5500 M mit Beginn des 21 Dienſtjahres Amtsrichter
3000 M bis Ende des fünften 5500 M mit Beginn des
31 Dienſtjahres Darauf vertagte ſich der Landtag bis zum
10 Juni dann ſoll die Etatsberathung beginnen
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Prozeß von Tanſch von Lützow

XIV
S u H Berlin 3 Juni

Zim Schluß der geſtrigen Verhandlung bemerkte noch Ober
Staatsanwalt Dreſcher daß ihm ein Schreiben des Zeugen
Dr Liman unter Bezugnahme auf die Bemerkungen über den
ſelben in den Plaidoyers zugegangen ſei Er Ober Staats
anwalt glaube nicht daß in ſeinen Bemerkungen eine Herab
ſetzung des Zeugen Liman gelegen habe die er auch gar nicht
beabſichtigt habe Er nehme aber keinen Anſtand öffentlich zu
erklären daß der Zeuge ſich nicht freiwillig mit ſeinem Zeugniß
gemeldet habe und daß der Jnhalt der Unterredung des Zeugen
mit dem Angeklagten v Lützo w ma durch deſſen Verſchu
zur Kenntniß des Gerichts gelangt ſei

Nach der Eröffnung der heutigen Sitzung läßt der Präſident
LandgerichtsDirektor Roes ler nochmals den Zeugen Schrift

Maximilian Harden aufrufen um demſelben folgende
rage vorzulegen Sie haben Herr Zeuge dem Gericht eine
uſchrift zugehen laſſen daß Sie imſtande wären noch einige

Angaben über den Zeugen ZSevpyſohn zu machen Da ich nichtweiß welche Bedeutung dieſe Angaben bezüglich der Glaub

würdigkeit des Zeugen Dr Levyſohn haben könnten ſo habe ich
n nochmals laden laſſen und bitte Sie Jhre Angaben zu

machen
Zeuge Maximilian Harden Herr Dr Levyſohn hat inſeet Eigenſchaft als Zeuge Angaben über die Süd emacht

die ich für ihn hegen müßte Angaben die nicht ganz ſtimmen
Er hat erwähnt bei einer Beſuche meines Bruders des
Oberbürgermeiſters Witting in Poſen dieſem gegenüder erwähnt
hätte daß ich der bedeutendſte Pamphletiſt Deutſchlands werden
würde und daß ſich dieſe ſeine c ena bewahrheitet h
18 das las hatte ich glei edenk denn dasPamphletiſt iſt etwas Bilewleides ind i bezweifelte gleich
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daß mein Bruder eine ſolche Bezeichnung unerwidert hin
n haben ſollte Geſtern hat mir nun mein Bruder ein

geſandt das ich dem Gericht übergeben habe da es
die Vorſicht des Herrn Dr Levyſohn ich will gar nicht ſeine
Glaubwürdigkeit n ſeine Vorſicht von der vielleicht
ein Menſchenſchickſal abhängt in ein beſonderes Licht ſtellt
Mein Bruder theilt mir mit daß er nicht zu Dr Levyſohn ge
Ka ſei um ein Urtheil über meine Befähigung einzuziehen

ndern daß er damals als Aſſeſſor für das Berl Tageblatt
mehrere Artikel geſchrieben habe und daß bei einem ſeiner Be
ſuche ſich auch das Geſpräch auf mich gelenkt habe Herr
Dr Levyſohn habe hervorgehoben daß ich ein großes Talent für
Geſellſchaftsſatyre habe Ebenſo beſtimmt glaubt mein Bruder
ſich zu erinnern daß das Wort Pamphletiſt nicht gefallen iſt
Herr Dr Levyſohn habe zugleich mir empfohlen in Rückſicht auf
mein ungewöhnliches Talent für Geſellſchaftsſathre die Schriften
von Paul Courrier zu leſen Mein Bruder verſuchte auch da
von der Ausſage des Herrn Dr Levyſohn vielleicht ein Menſchen
leben abhänge hiervon dem Vertheidiger des Angekl v Tauſch
Kenntniß zu geben Jch habe es für richtiger gehalten mich
direkt an das Gericht zu wenden

Der Präſident theilt mit daß er bereits die Vorladung
des Zeugen Dr Levyſohn angeordnet habe um denſelben auch
über dieſen Punkt zu befragen

Sodann nahm zur Vertheidigung des Angeklagten v Lützow
Rechtsanwalt Holz das Wort Ganz Deutſchland die ganze
gebildete Welt blickt auf den Gerichtsſaal nicht der Perſonen
wegen die ſich auf der Anklagebank befinden ſondern wegen des
Hintergrundes auf dem ſich die ärgſten politiſchen Jntriguen
abſpielten Die Verhandlung hat eine Reihe katilinariſcher
Exiſtenzen gezeigt die an der Arbeit waren eine Verwirrun
anzurichten Miniſter zu ſtürzen Wir haben geſehen da
mächtige Staatsmänner machtlos waren gegen die Verleumdungen
Wir haben geſehen wie ein Kriminalkommiſſar und ſeine
See elfer mit den Strafgeſetzen umgeſprungen ſind Der

ertheidiger bedauert den von der anderen Seite der Ver
theidigung gegen Herrn v d unternommenen Vernichtungs
kriegs da ſich dieſer ſchon ſelbſt für bankerott erklärt hatte
Man habe es ſo hingeſtellt als habe v Lützow ſein Geſtändniß
nur abgelegt weil er die Strafe fürchte und ſich reinzuwaſchen

eſucht habe Er frage weshalb der Angeklagte ſo große Furchtt ſollte Es handle ſich bei dem ihm zur Laſt gelegten
elikt um 50 ſo daß ihn höchſtens eine Strafe die nach

Monateu vielleicht nur Wochen zählen würde treffen könnte
Wenn der Angeklagte ſeinem Sklaven ſeinem Agenten politiſche
Mittheilungen mache ſo ſei das nichts anderes als ein Jnſpiriren
das Geſpräch könne von dem Handlanger doch nur als ein
Auftrag ſeines Herrn aufgefaßt werden Für dieſen Punkt
ſprächen auch die Fälle Krämer und Walter Bände Er ſchließe
ſich der Beweiswürdigung des Zeugen Krämer durch den Ober
ſtaatsanwalt vollkommen an und ſpreche ſein Erſtaunen über
die Angriffe der Vertheidigung des Angeklagten v Tauſch auf
dieſen einwandsfreien Zeugen aus Was der Augeklagte dem

eugen Krämer an Ungeheuerlichkeiten über den Kaiſer erzählt
atte hat der Angeklagte v Lützow während der ganzen Unter
uchung feierlichſt betont Auch Dr Plötz habe erzählt daß die

fortgeſetzten detaillirten Schilderungen über die angebliche Krank
heit des Kaiſers bei ihm den Glauben an einen einflußreichen
Gewährsmann erweckt haben Wer könne der Hintermann
anders ſein als der Angeklagte v Tauſch Als ſich der Ver
theidiger in ſeinem Plaidoyer weiter der Beſprechung der
Zeugenausſage des Dr Levyſohn zuwenden will unter
bricht ihn der Präſident mit dem Einwurfe daß
es ſich empfehle zuvor den Zeugen Dr Levyſohn
u vernehmen Der Zeuge wird alsdann aufgerufenKräſident zum Zenugen Jch habe Sie nochmals rufen laſſen

um Sie über Jhre Ausſagen über den Schriftſteller Maximilian
Harden erneut zu befragen Wollen Sie uns Jhre Unterredung
mit dem Bruder deſſelben nochmals erzählen und möglichſt unter
Wiedergabe des genauen Wortlauts der dabei gebrauchten Worte

Se Chefredacteur Dr Levyſohn Herr Oberbürgermeiſter
itting war Mitarbeiter des Berliner Tageblatts und erſchien

in der Redaktion wahrſcheinlich um eine redaktionelle Beſprechung
zu führen Nachdem dies erledigt war theilte er mir mit daß
Herr Harden ſein Bruder ſei was ich bis dahin nicht gewußt
hatte obwohl derſelbe auch für uns ſchrieb Er fragte mich
was ich von deſſen Begabung halte Die einzelnen Ausdrücke
weiß ich nicht mehr genau denn es war lange bevor Herr
Harden die Zukunſt herausgab Jch ſagte ihm ſein Bruder
habe ein großes Talent für Satire und ich ſagte auch daß ich
ihm zutraue daß er ein deutſcher Paul Louis Courrier werden
würde Paul Louis Courrier iſt der größte franzöſiſche Pam
phletiſt und meine Anſicht war bezüglich der Bezeichnung nicht

er Jch ſtellte es ſo hin daß er in der deutſchen
itteratur eine bedeutende Stellung gewinnen könnte Präſ

Es liegt mir daran den Wortlaut genau feſtzuſtellen Haben
Sie zu dem Bruder geſagt Harden habe das Zeng zu einem
Pamphleliſten Zeuge Jedenfalls ſagte ich daß er ein deutſcher
Courrier werden könnte und darin liegt derſelbe Sinn Präſ
Es iſt dem Gericht von Herrn Witting mitgetheilt werden daß
der Sinn der Unterredung derſelbe ſei nicht aber der Wort
laut Zeuge Jch kann nur ganz beſtimmt ſagen daß ich ihn
als angehenden deutſchen Courrier bezeichnete und daß ich ihm
wohl auch empfahl deſſen Schriften zu leſen Verth Dr Sello
Jſt Jhnen Herr Zeuge von einer Seite Mittheilung gemacht
über was Sie befragt werden ſollen Zeuge Es wurde mir
draußen geſagt daß es ſich um die Unterredung mit Harden
handele Verth Von wem euge zögert Vertheidiger
Dr Lubczynski einfallend Sagen Sie es doch ruhig
Jch bin es geweſen Jch ging hinaus ein Glas Waſſer
zu trinken und als mich Herr Dr Levyſohn fragte um
was es ſich handele antwortete ich kurz um die Unter
redung mit Harden Präſ Herr Vertheidiger Wäre es
nicht richtiger geweſen wenn der Zeuge von dem wonach
er befragt werden ſollte nichts vorher gewußt hätte
Verth Holz Jch glaube es dürfte erledigt ſein damit daß das
Beweisthema nicht genannt iſt Präſ Es wäre aber
wohl richtiger geweſen wenn der Herr Vertheidiger geſagt
hätte er wiſſe nicht ob er etwas ſagen könne Werden noch
weitere Beweisanträge gewünſcht Staatsanwalt Eger Jch
habe kein Jntereſſe an der Ladung des Herrn Witting Jch
habe die Ausſage ſeinerzeit auch nur in dem Sinne aufgefaßt
daß es eine Wiedergabe des Jnhalts des Geſpräches ſei und ich
habe es für ausgeſchloſſen gehalten daß ein gebildeter Mann
einem anderen gegenüber deſſen Bruder als Pamphletiſt be
zeichnet Jch erinnere daß der Zeuge ſchon damals im
Zuſammenhang mit Courier davon ſprach Daher erblicke ich
nicht den geringſten Widerſpruch in der Ausſage Vertheidiger
Dr Sello Jch halte die Ladung auch für überflüſſig Es
kommt mir lediglich darauf an was Dr Levyſohn früher geſagt
hat er hat das Zeug zum bedeutendſten Pamphletiſten
Staatsanwalt Eger beantrage dann die Verleſung des
ſtenographiſchen Protokolls Zunächſt möchte ich noch einige
Fragen ſtellen Jm Laufe der Plaidoyers iſt bezweifelt wordendaß der Zeuge keine andere Kenntniß von den im Artikel er

wähnten Thatſachen gehabt habe als von Herrn v Tauſch Jch
bitte Sie daher ſich beſtimmt auszulaſſen ob Sie mit Beſtimmt
eit bekunden können daß Sie von keiner anderen Seite
enntniß hatten Zeuge Nach meinem beſten Wiſſen habe ich

die Nachricht nur on Herrn von Tauſch Jch erinnere mich
nicht von anderer Seite etwas erfahren zu haben Vertheidiger
Dr Sello Hatten Sie ſchon vor dem Beſuch den Artikel der

Das weiß ich nicht
e Vernehmung des Zeugen ſoll damit beendet ſein Verth

Dr Schwindt wünſcht ne die Verleſung des Protokolls
über die frühere Ausſage erth Dr Lubczinski Wennvon der 2 r des Angeklagten v Tauſch noch weitere
Beweismittel gegen die Glou würdigkeit des Zeugen verſucht
werden ſo würden auch wir uns genbthigt ſehen weitere Be

weiſe für die Unglaubwürdigkeit des Herrn v Tauſch zu führen
Präſ Wir ſitzen jetzt hier ſeit zwei Wochen und ich werde
nicht eine Reproduktion des Beweismaterials zulaſſen Verth
Dr Schwindt zieht darauf ſeinen Antrag zurück Die Zeugen
Dr Levyſohn und Harden werden entlaſſen auch auf die noch
malige Vernehmung des Zeugen Dr Liman wird verzichtet

Nach dieſen Zwiſchenfällen ſetzt Rechtsanwalt Hol z ſein
Plaidoyer fort Auch der erneute Angriff gegen die Glaub
würdigkeit des Zeugen Dr Levyſohn ſei mißlungen dieſe Ver
ſuche zeigten aber welche Bedeutung die Vertheidigung des Angekl
v Tauſch dem Zeugniß beilegten und wie groß ihre Angſt iſt
Der Angeklagte v Tauſch ſucht ſeine unſauberen Beziehungen
zu NormannSchumann in das ſauberſte Licht zu ſtellen er
Angeklagte v Tauſch verdiene keinen Glauben Wenn er ſeine
Beziehungen zu Schumann abſtreite ſo verweiſe er auf die
Korreſpondenz zwiſchen beiden die ſich bis in die neueſte Zeit
hinein erſtrecke Auf die Angaben eines ſo unglaubwürdigen

annes könne man nicht einen Mann verurtheilen Der Än
geklagte v Tauſch mußte ſich doch ſagen daß ein Herr aus dem
liter Bureau ein ſo lauterer Charakter wie Kukutſch ſich mit
lumpigen 50 Mark nicht beſtechen laſſen würde Es könne gar
kein Betrug vorliegen ebenſo fehlten die rechtlichen Unterlagen
für eine Urkundenfälſchung Der Angeklagte v Lützow habe mit
drei Spitzelnamen quittirt weshalb ſollte es nicht auch einmal
unter dem Namen Kukutſch geſchehen ſein Der Angeklagte
v i hew der ſein früheres Leben bedauere bitte nur um eineſachliche Prüfung daß ſie ihn behandeln wie jeden anderen
Menſchen aus dem Volk Wie auch Jhr Spruch ausfallen möge
feſt ſteht daß die Verhandlungen die vollſtändige Bankerott
erklärung der politiſchen Polizei ergeben haben Oberſtaats
anwalt Dreſcher Der Herr Vertheidiger hat ſich gegen zwei
Seiten gewendet Was er gegen Herrn v Tauſch ausgeführt
hat würde ich nur berühren falls die beiden Vertheidiger
deſſelben dazu Anlaß hätten Einwendungen zu machen Soweit
Herr v Tauſch mit v Lützow in Verbindung gebracht ſei werde
er es in ſeiner Erwiderung nach den Ausführungen des Ver
theidigers Dr Lubcezynski behandeln Verth Dr Schwindt
Jn ſachlicher Beziehung haben wir nichts zu erwidern Eine
Widerlegung der Angriffe würde eine Wiederholung des Bildes
ergeben das wir am erſten Tage vom Angeklagten v Tauſch
entrollt haben

Verth Dr Lubeczynski Die dyrhn er8 des Angeklagten
v Lützow befindet ſich in einer doppelten Stellung Sie werde
ſich jeder Stimmungsmache enthalten und nur die konkreten
Thatſachen berühren Wenn man dem Angeklagten vorwerfe daß
er keinen Funken Ehre habe ſo frage er wer der Henker ſeiner
Ehre ſei Niemand anders als Herr v Tauſch Man habe ihn
geſtern unnöthig noch heruntergeriſſen Er ſei in derſelben un
verfänglichen Weiſe wie Sebald Gingold Stärk u a zu dem
Angekl v Tauſch herbeſtellt worden und ſei der Verſuchung
unterlegen Der Prozeß habe die vollſtändige Bankerott
erklärung der politiſchen Polizei ergeben Angeſehene Journaliſten
wie Schweinburg Brentano werden von Polizeiſpitzeln über
wacht Welcher ruhige Bürger ſei noch ſeines Lebens ſicher
Mit welchen Mitteln arbeitet man bei der Polizei Da werden
anonyme Briefe geſchrieben ſelbſt die Spitzel werden gegen
einander gehetzt weil der Herr Kriminalkommiſſar den einen los
werden will Jn der Beweisführung ſpielen Unbekannte und
Leichname eine große Rolle Es iſt leicht ſich auf Dritte zu be
rufen und Todte ins Feld zu führen Der unbekannte Dritte
iſt ein typiſcher Beweis dafür welche Mittel bei der Polizei an

n werden und welche Mittel bei der politiſchen Polizei
Billigung finden Jn der Hand ſchmutziger Agenten des Ab
ſchaums der Menſchheit liegt ſchließlich das Wohl unſerer
Miniſter unſeres oberſten Staatshauptes Auf Grund eines
Berichtes dieſer verlogenen Agenten wird von einem Kriminal
kommiſſar ein Bericht an den Kaiſer abgeliefert Herr Gingold
Stärk ſagt Herr v Huhn ſei der Korreſpondent der Köln
Zeitung, er werde wahrſcheinlich der Verfaſſer des Artikels ſein
Herr v Tauſch berichtet in dem von Sr Majeſtät eingeforderten
Bericht über den Verfaſſer daß es Herr v Huhn ſei der viel
im Auswärtigen Amt verkehre Daß Herr v Marſchall auf
Grund dieſer falſchen Berichte nicht geſtürzt iſt verdankt er
ſeinem eigenen Verdienſt Ein anderer falſcher Bericht hat
Miniſter v Köller aber die Stellung gekoſtet Wenn der
Kaiſer wüßte aus welchen ſchmutzigen Quellen die Berichte
geſchöpft ſind würde er ſich für ſolche Hüter bedanken Auf
der einen Seite giebt man den Agenten die Macht in die Hände
Miniſter zu ſtürzen auf der anderen Seite hält man ſie für ſo
unſauber daß man nicht einmal ihre Namen kennen will um
ſich nicht mit ihnen zu kompromittiren Fünf volle Jahre iſt
der Angeklagte v Lützow durch dieſen Wuſt von Schmutz ge
watet Man beauftragte ihn falſche Berichte zu ſchreiben
anonyme Briefe abzuſenden gab ihm falſche Päſſe ließ ihn
Briefe an die Behörden ſchreiben u a m Da iſt es dann
gewiß kein Wunder daß er das Bewußtſein ſeiner Strafbarkeit
verloren hat Jm rer des Staates mußte er falſcheBerichte ſchreiben mit falſchen Namen quittiren Wie eine
Satire klingt es daß dieſer Mann im Intereſſe des Staates
jetzt hier ſitzt weil er im Intereſſe des Staates eine
Quittungsfälſchung begangen hat Es fehlt für dieQuittungsfälſchung und die Annahme eines Betruges
jeder innere Grund beim Angeklagten von LVützow
Hatte v Lützow oder der Angeklagte v Tauſch einen Anlaß
gegen Miniſter v Köller eine Jntrigue einzufädeln Jch
erinnere daß Herr v Tauſch ſich wiederholt unzufrieden über
Herrn v Köller ausgeſprochen hat Der Angeklagte v Tauſch
hatte ein ſehr großes Streben ins Miniſterium des Jnnern zu
gelangen Nun hatte aber Miniſter v Köller nicht ihn ſondern
den Polizeirath Eckardt aus Straßburg an die Spitze der neuen
Jnſtitution berufen Eckardt hatte die Preſſe zu überwachen
er ſaß ihm direkt vor der Naſe und das war dem Angeklagten
v Tauſch ſehr unbequem Er hat ſich zu Lützow er hat ſich
gegenüber Dr Levyſohn abfällig über Eckardt ausgeſprochen
Beſonders dem letzteren Zeugen gegenüber ge en den heute
wieder die Vertheidigung des Angeklagten v Tauſch ein ſo
furchtbares Mittel angewendet hat das nur von ihrer Herzens
angſt über das gewichtige Zeugniß ſprechen kann Präſ ein
fallend Jch muß doch dem Herrn Vertheidiger bemerken daß
es ſich nicht um ein Kampfesmittel handelt ſondern allein um
ein Mittel zur Erforſchung der Wahrheit das angewendet iſt
nicht aus Herzensangſt der Vertheidiger ſondern von mir ſelbſt
aus Gewiſſenhaftigkeit um Widerſprüche zu löſen Dies neue
Moment mußte zur Aufklärung der Herren Geſchworenen vor
geführt werden da es zur Beurtheilung des Zeugen Levyſohn
von Wichtigkeit ſein mußte Dieſe Aufklärung iſt gelungen und
es erübrigten ſich daher weitere Ladungen echtsanwalt
Lubezynski fortfahrend Dann nehme ich meine Worte
zurück Wie kommt ſo frage ich weiter der Name Eckardt in
den anonymen Vers hinein Es war mit Oberſt Gaede
verabredet worden die drei Herren des Litterariſchen Bureaus
als Fingerzeig zu ihrer Vernehmung aufzuführen Eckardt
ehörte aber nicht dazu Als Lützow in jener ſchrecklichen
itzung Kukutſch bezichtigte ſaß Herr v Tauſch lächelnd da

Als Ehrenmann mußte er aufſpringen und die Ehre des
beleidigten Beamten retten Sein damaliges Verhalten zeigt
welches Jntereſſe der Angeklagte v Tauſch an der Fälſchung
ſendet hat Bei Herrn v Tauſch muß man immer an Hammerſtein

enken der auch infolge ſeiner Jntriguen Schiffbruch litt Wenn
dieſer Mann hätte einen ähnlichen Alibibeweis führen wollen ſo
wären auch zahlloſe Herren aufgetreten die ſagen konnten daß

ſt Hammerſtein ſtets für einen Ehrenmann gehalten haben
nd doch iſt Hammerſtein von den Geſchworenen ins Zuchthaus

geſchickt worden Der Angeklagte hat geleugner Normann
Schumann unterſtützt zu hahen Es iſt dafür nicht der Beweis
Chyrt worden Jedoch iſt feſtgeſtellt daß er den Agentenchumann Normann wiſſentlich hat laufen laſſen als es galt

ihn zu faſſen Nicht nach den Akten der Reichskanzlei die
geſtern hier ſo geſchmäht wurden ſondern nach dem einwands

freien Zeugniß des LegRath Hammann mußte er wiſſen da
die Artikel in der a pzele geitung von Schumann waren und
er mußte daraus auf den Verfaſſer der Schmutzartikel in fran
zöſiſchen Blättern ſchließen können Er beruft ſich nun auf
Herrn v Mauderode jenen hochachtbaren Beamten Jch glaubeHerr v Mauderode iſt ihm gerade zur rechten geſtorben
Ueberall wo wir Herrn v Tauſch folgen taucht der Name des
errn v Lukanus auf ebenſo wie der des Herrn v Holſtein
nd in einem Bericht in dem er gleich ſechs Miniſter ver

dächtigt und ebenſo in dem Geſpräch mit Herrn v Köller er
ſcheint wieder der Name v Lukanus Jch könnte noch viele
Punkte für die Unglaubwürdigkeit des Herrn v Tauſch anführen
ich könnte anführen daß er ſeine Animoſität gegen Freiherrn
v Marſchall gegen Eckardt geleugnet hat Sodann erwägt der
Vertheidiger welches Maß von Glauben man ſeinem Klienten
beimeſſen könne Der Herr Oberſtaatsanwalt hat Jhnen geſagt
Sie ſollen ihm nicht weiter trauen als Sie ihn ſehen Nun
hier ſehen Sie ihn ja Lachen Man hat die Aufrichtigkeit
ſeines Geſtändniſſes bezweifelt Ich bedauere beinahe daß ich
mich nicht ſelbſt habe als Zeuge über das freiwillige Zuſtande
kommen vernehmen laſſen Von einer Angſt daß er wegen der
Quittungsfälſchung hätte beſtraft werden können war gar keine
Rede Jm Gegentheil beraubte er ſich ja gerade ſeines Ent
laſtungszeugen denn bis dahin hatte Herr v Tauſch ihn mit
der größten Schonung behandelt Das Geſtändniß machte auf
mich den Eindruck abſoluter Glaubwürdigkeit Gerade in den
wichtigſten am glaubwürdigſten erſchienenen Punkten haben ſich
ſeine Angaben beſtätigt

Hier unterbricht der Präſident den Redner um die Mittags
pauſe eintreten zu laſſen

Nach der Pauſe beendete Verth Dr Lubezynski ſein
Plaidoyer Er ſuchte zunächſt nachzuweiſen daß die beidenBriefe Lützow s an Tauſch vom 10 und 25 November beſtellte

Arbeit ſein müßten Die 50 Mark hat der Angeklagte v Tauſch
früher ausgezahlt als er die Anweiſung hatte Am 10 früh
einem Sonntag iſt der Brief befördert von demſelben datirt
die Ouittung Jch ſetze voraus daß der Angeklagte nicht befugt
war Gelder ohne Anweiſung auszuzahlen Herr v Tauſch
müßte alſo als der vorgefundene Brief in dem Lützow um
Geld erſuchte ankam ſofort zu Oberſt Gaede dieſer zum Kriegs
miniſter gegangen ſein uſw alles in wenigen Stunden und das
am Sonntag wo niemand im Kriegsminiſterium anweſend iſt
Die Briefe befanden ſich im Privatbeſitz des Angeklagten
v Tauſch Wie kommt er immer vorausgeſetzt daß die
Briefe echt ſind dazu dieſe ihm dienſtlich übergebenen Briefe
an ſich zu nehmen Wie kommt er ferner dazu die Briefe an
Gerichtsſtelle mitzubringen Er konnte doch unmöglich wiſſen
daß Herr v Lützow mit der ungeheuerlichen Beſchuldigung gegen
ihn auftreten würde wenn er ſelbſt ſich unſchuldig fühlte Er
ſagt er habe die Briefe zu ſeiner Entlaſtung mitgebracht Aber
dann muß er von vornherein mit dem Schuldbewußtſein in die
Verhandlung gegangen ſein Dafür ſpricht ſein ganzes Ver
halten bei der Vernehmung des Zeugen Kukutſch Der Ver
theidiger iſt der Meinung daß die ganze Anklage wegen Mein
eids ſich auf die Glaubwürdigkeit des Angekl v Lützow ſtütze
und daß auch die Anklage wegen Amtsverbrechens dazu ekeſ
ſei Lützow von jedem Verdacht zu reinigen Sind die Briefe
aber beſtellte Arbeit ſo fehle das Moment der rechtswidrigen
Aneignung und der Täuſchung Aber auch wenn man dem An

v Tauſch glauben würde ermangele es des That
eſtandes der Jrrthumserregung und des Betruges Welcher

Auffaſſung man auch Raum geben werde es liege weder
Urkundenfälſchung noch Betrug vor Es iſt ſchon geſtern geſagt
worden daß Sie ſich in Jhrem Urtheil nicht von Gefühlen
ſondern von dem Recht leiten laſſen ſollen Wenn Jhnen aber
Zweifel über die Schuld auftauchen ſo muß Jhr Gefühl den
Ausſchlag geben Gebrochen in ſeiner Exiſtenz ſteht vor Jhnen
das Opfer einer unſittlichen Jnſtitution Er wehrt ſich gegen die
Schande wegen eines entehrenben Vergehens verurtheilt zu werden
weil er ſich ſchuldlos fühlt Oberſtaatsanw Dreſcher Jch ſehe
mich auch heute wieder in die unangenehme Lage verſetzt Sie nach
den rührenden Ausführungen des Herrn Vertheidigers auf das
Gebiet der Thatſachen zurückzuführen Beide Herren Ver
theidiger haben ausgeführt daß die Verhandlung die Bankerott
erklärung der politiſchen Polizei ergeben habe Jch hätte ge
wünſcht daß dieſe Ausführungen unterblieben wären und daß
Mißſtände und auch ich bin dazu genöthigt geweſen nur
ſo weit in die Verhandlungen gezogen werden als ſie in Zu
ſammenhang mit der Anklage ſtehen Was ſollen wir mit einem
ſolchen Wort das eher als Ueberſchrift zu einem Leitartikel in
gewiſſen Blättern geeignet wäre Das wiſſen wir alle daß
dieſer Prozeß manche Mißſtände beſeitigen wird und das wird
das Gute ſein daß er reinigend wirken wird Jch halte es auch
für unrichtig ſich abſprechend gegen eine ganze Behörde auszu
ſprechen und halte es nicht für angängig eine ganze Behörde
verantwortlich zu machen für Ungeſchicklichkeit und Taktloſig
keiten an einer Stelle Jch ſetze voraus daß auch die Ver
theidigung des Angeklagten v Tauſch nicht auf die Ausführungen
des Vertheidigers Dr Lubczynski über die Anklage wegen Meineids
und Anmtsverbr hens eingehen wird da wir darüber geſtern aus
führlich geſprochen haben Jch werde aus demſelben Grunde
auf dieſe Punkte nicht eingehen Herr Dr Lubczynski hat mehr
fach ſeine emſige ſechsmonatliche Thätigkeit für ſeinen Klienten
betont Jch bedauere ihm entgegnen zu müſſen daß er ſich
wohl zu ſehr hineingearbeitet hat ſo daß ihm der klare Blick
getrübt iſt Er geht von ganz falſchen Vorausſetzungen aus
wenn er meint daß dem Angetl v Lützow das Bewußtſein der
Fälſchung abhanden gekommen ſei da er im Dienſte der Polizei
zu viel habe fälſchen müſſen Sämmtliche Ausführungen der
Herren Vertheidiger gipfeln in der Beantwortung der Frage ob
die Briefe beſtellt waren Dann allerdings wäre der Angeklagte
des Betruges freizuſprechen da dann der Angekl v Tauſch nicht
getäuſcht wäre Jch muß aber demgegenüber an dem Stand
punkt der Anklage feſthalten Alle Umſtände ſchließen es aus
daß der Angeklagte v Tauſch von der Fälſchung Kenntniß hatte
Verth Dr Sello Wir haben keinen Anlaß uns in ſachliche Aus
einanderſetzungen mit Herrn Dr Lubczynski nochmals einzulaſſen
Wir können der Vertheidigung des Angeklagten Lützow s nur
unſeren Dank ausſprechen daß Sie ſo gut unſere Sache durch
ihre Ausführungen gefördert hat Bezüglich des Vorwurfs der

timmungsmache rufe ich Sie meine Herren Geſchworenen zu
Richtern zwiſchen mir und Dr Lubezynski auf Der Herr Ver
theidiger hat ſeine Verdienſte um das Zuſtandekommen des Ge
ſtändniſſes hervorgehoben und geſagt daß einem anderen Ver
theidiger das Ergebniß nicht zu danken geweſen wäre Als
dieſer dritte bin ich gemeint Jch bin erhaben gegen dieſe An
ſchuldigungen Herr Dr Lubczynski hat uns Herzensangſt vor
n auf Grund einer Thatſache die gar nicht exiſtirte
Wenn er im Saale geweſen wäre und nicht im Korridor herum
gewandelt wäre um den Zeugen Dr Levyſohn über das was
er bekunden ſollte zu informiren ſo wäre ihm das Miß
verſtändniß nicht paſſirt Jch muß es ablehnen weiter ſachlich
oder perſönlich mit Dr Lubczynski zu verhandeln da ſich ſeine
Anſchauungen und Gewohnheiten weit von den Lebens
anſchauungen der Kreiſe in denen ich mich bewege entfernen
Verth Dr Lubezynski Jch muß beſchämt geſtehen daß ich
mit meinen Worten an jemand anders gedacht habe als an
Herrn Dr Sello Damit fällt alles was er geſagt hat Weiter
auf die Angriffe guzugehep verbietet mir da ich ſonſt in den
ſelben Ton verfallen müßte mein Geſchmack Verth Dr Holz
verweiſt auf die Jntereſſengegenſätze beider Vertheidigergruppen
Dr Schwindt Die Verſchiedenheit der beiden Vertheidiger
ruppen iſt konform mit dem Verhalten der beiden Angeklagten
er Angeklagte v Tauſch war in der Abwehr Er hat während

der ganzen neuntägigen Verhandlung konſequenterweiſe dem
Angreifer den Rücken gekehrt Wir Vertheidiger konnten es im
Jntereſſe des Angeklagten nicht Wir mußten die Angriffe ab
wehren befanden uns aber in der Nothwehr Pr G ch
frage nun alle Prozeßbetheiligten ob alle geſtellten Bewe
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erledigt ſind Ober Staatsanwalt Jch meinerentz Per e keine Anträge zu ſtellen Die Vertheidig er haben
55 nichts mehr zu beantragen Die Angeklagten wünſchen
nicht da
e Pang Darauf ziehen ſich die Geſchworenen zur Berathung

h 5 Uhr nachmittags kehren die Geſchworenen aus

s Wort
räſident beginnt hierauf um 3 Uhr mit der Rechts

erathungszimmer zurück Unter geſpannteſter Aufmerk
iſt des überfüllten Zuhörerraumes verkündet der Obmann

worenen haben die beiden Schuldfragen bezüglich des
Jntzow etreffs Betruges und Urkundenfälſchung bejaht die
beiden Schuldfragen betreffs Tauſch dagegen verneint

autes Bravo m Zuhörerraum Der Präſident ermahnt das
blikum zur Ruhe

Es werden alsdann die Angeklagten von dem Gerichtsdiener
Blankenfeld wiederum auf die Anklagebank geführt und ihnen
vom Protokollführer der Spruch der Geſchworenen vorgeleſen

Oberſtaatsanwalt Dreſcher beantragt gegen v Lützow zu
er im Dezember 1896 erkannten Gefängnißſtrafe von 18 Mon

Gefängniß eine Zuſatzſtrafe von 6 Monaten Gefängniß und
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr gegen Tauſch
die Freiſprechung er Oberſtaatsanwalt bemerkt Es komme
nicht auf die 50 M an um die der Angekl v Lützow das
Kriegsminiſterium betrogen habe ſondern es müſſe berückſichtigt
werden daß der Angeklagte durch ſeine Handlungsweiſe Herrn
Miniſter v Köller und Herrn Schriſiſteller Kukutſch tief
in ihrer Ehre gekränkt habe Da der Angeklagte v Lützow
dabei eine ehrloſe Geſinnung an den Tag gelegt habe beantrage
er Oberſtaatsanwalt dem Angeklagten auch auf die Dauer eines

ahres die Ehrenrechte abzuſprechen Verth Rechtsanwaltz Lubczinski Ueber das Strafmaß will ich nicht ſprechen
ſondern daſſelbe der Gerechtigkeit der Herren Richter überlaſſen
Der hohe Gerichtshof wird wenn er erwägt in welcher Sphäre
ſich der Angeklagte v Lützow befunden hat ſelbſt am beſten be
urtheilen können ob es geboten erſcheint dem Angeklagten auch
noch die Ehrenrechte abzuſprechen Ich erinnere daran daß der
Angeklagte v Lützow gelobt hat ein beſſeres Leben zu beginnenzu wollen und daß der Herr Präſident ſelbſt geſagt hat er
wolle den Angeklagten v Lützow rein menſchlich beurtheilen und
die Hoffnung daß dieſer noch einmal ein anſtändiger Menſch
werden werde nicht aufgeben

Nach kurzer Berathung des Gerichtshofes verkündet der Prä
ſident Landgerichtsdirektor Rösler Der Gerichtshof hat auf
Grund des Spruchs der Herren Geſchworenen dahin erkannt
daß der Angeklagte v Tauſch freizuſprechen und die
Koſten des Verfahrens der Staatskaſſe aufzuerlegen ſeien Der
Angeklagte v Lützow war dagegen wegen Betruges und Ur
kundenfälſchung zu verurtheilen Bei der Strafzumeſſung hat
der Gerichtshof erwogen daß es dem Angeklagten Lützow in
ſeiner Eigenſchaft als Polizeiagent ſchwer geweſen iſt ſtets auf
dem Wege der Moral zu bleiben und daß der Angeklagte gelobt
hat einen beſſeren Lebenswandel beginnen zu wollen Der
Gerichtshof hat daher dem Angeklagten die Ehrenrechte nicht
aberkannt und den Angeklagten zu einer Zuſatzſtrafe von
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt Der Gerichtshof
hat außerdem beſchloſſen dem Angeklagten v Lützow die Koſten
des Verfahrens ſoweit es ihn betrifft aufzuerlegen und den An
geklagten v Tauſch ſofort aus der Unterſuchungshaft zu ent
laſſen Die Sitzung iſt geſchloſſen

Während der Gerichtshof ſich zur Berathung zurückgezogen
hatte unterhielt ſich v Tauſch mit ſeinen Vertheidigern Nach
Schluß der Sitzung wurde er von verſchiedenen Seiten mit
Händedruck beglückwünſcht

Ausland
Die Lage im Orient

Ueber den Verlauf der Friedens verhandlungen die
Donnerstag nachmittag in Tophane begonnen haben dürfte
Zuverläſſiges ſo bald nicht bekannt werden denn ſie werden be
kanntlich ſo geheim betrieben daß nicht einmal Sekretäre daran
theilnehmen ja nicht einmal ein Protokoll aufgenommen wird
Jn einer Art Geleitwort zu den Verhandlungen wird der
Times aus Wien gedrahtet

Ohne das Ergebniß der Friedensunterhandlungen abzu
warten würden die Mächte nachdrückliche Vorſtellungen
in Athen machen um die griechiſche Regierung zu veranlaſſen
die von den Mächten vereinbarten Bedingungen anzunehmen
und keine Schwierigkeiten zu bereiten Das griechiſche Volk
werde begreifen müſſen daß wenn die Mächte ſich bemühen
über Erwarten milde Friedensbedingungen zu erzielen dies
nur dem Jntereſſe zu verdanken ſei das ſie alle an der
Stellung des Königs und der Dynaſtie bethätigen
im anderen Falle würden ſie Griechenland wahrſcheinlich
ſeinem Schickſale überlaſſen haben Bezüglich der Kriegs
entſchädigung verlautet anſtatt Geldes dürfte die
griechiſche Flotte angeboten werden Was Kreta
anlange ſo würde es nicht überraſchen wenn eine der großen
Militärmächte angegangen werden ſollte einen zeitweiligen
Gouverneur aus den Reihen ihrer Generale zu liefern
es würde ihm ein Rath beſtehend aus den Konſuln in
Kanea beigegeben werden

Ferner wird der Nordd Allg Ztg aus Wien gemeldet
Graf Goluchowsky äußerte dem Vernehmen nach gegenüber

einem Diplomaten die Friedensverhandlungen wären jetzt aus
ſchließlich in die Hände der Botſchafter in Konſtantinopel
gelegt die den Mächten das Ergebniß ihrer Unterhandlungen
mit der Pforte zur Begutachtung vorlegen würden Bisher

unbekannt in wie weit die Pforte zur Herabminderung
hrer Forderungen geneigt ſei Die Mächte willigten in eine
kleine ſtrategiſche Grenzregulirung mäßige Kriegs
entſchädigung und Abſtellung jener Mißbräuche bei Kapitu
lationen die von den griechiſchen Konſuln ausgeübt ſind Die
größte Schwierigkeit werde die Regelung der Kriegs
entſchädigung bereiten da hierüber Meinungsverſchiedenheiten
beſtänden und England nur 3 Millionen Pfund zugeſtehen will
Der O Geſchäftsträger in Wien ſei im gleichen Sinne
über die Friedensverhandlungen informirt

Standard meldet die Türkei habe den Mächten den Vor
ſchlag gewacht Kreta an Griechenland abzutreten
wenn die Türkei nicht auf Theſſalien zu verzichten brauche
In dieſem Falle ſollen innerhalb 24 Stunden die Truppen
re fg werden Die franzöſiſchen Vorſchläge über
retiſche Autonomie finden die Zuſtimmung der anderen

Botſchafter der italieniſche Botſchafter r jedoch an vorerſt
die Friedensverhandlungen zwiſchen der Türkei und Griechen
land q Abſchluß zu bringen und erſt nachher die Löſung der
kretiſchen Angelegenheit in Angriff zu nehmen

Gleichzeitig mit den Friedensverhandlungen in Konſtantinopel
dauern die Bemühungen zur Herbeiführung eines allgemeinen
Waffenſtillſtandes fort Für Epirus find ſie wie
P gemeldet bereits zum Abſchluß Für

e ſalien dürfte der Waffenſtillſtand wohl auch binnen
kürze ter Friſt vereinbart werden Die griechiſchen Delegirten

gaben ſich geſtern vormittag in das türkiſche Lager begeben
e wichtigſte türkiſche Forderung iſt die der Aufhebung der

nie
Hie Geſ

Blokade des Golfs von Volo damit die türkiſche Armee vom
Hafen von Volo aus friſch verproviantirt werden kann Die
riechiſchen Delegirten werden für die griechiſche Flotte das

Recht der Durchſuchung von Schiffen verlangen um jede Ein
fuhr von Waffen und Munition zu verhindern Ueber den
ſelben Gegenſtand wird dem Stand aus Athen berichtet
Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Emirbey ſollen die
türkiſchen Unterhändler für die Verlängerung des Waffen
ſtillſtandes zur See die Bedingung ſtellen daß alle Sie
die unter türkiſcher oder neutraler Flagge ſegeln ohne
ar in den griechiſchen Häfen zugelaſſen werden Der

abinetsrath iſt zur Löſung dieſer Frage zuſammengetretenvon der die Verlängerung des Waffenſtiuſtandes abhängt

Von Kreta liegt eine Meldung aus Kanea von geſtern vor
wonach der Jnſurgentenführer Hagi Michael im Bezirke Kydonia
ein Manifeſt erlaſſen hat in welchem er ankündigt daß nach
dem Abgange der griechiſchen Truppen er die Verwaltung des
Bezirks übernehmen und Wahlen zur Nationalverſammlung
ausſchreiben werde Gleichzeitig bildete er eine Gemeinde
polizei um weitere Verwüſtung des Grundbeſitzes der Moham
medaner zu verhüten und forderte die Chriſten auf ſich jeder
e des Eigenthums der Mohammedaner zu enthalten

s ſcheint überhaupt auf Kreta unter den Aufſtändiſchen eine
ruhigere und verſöhnlichere Stimmung Platz zu greifen

Frankreich
Der Miniſterrath wird erſt nach Pfingſten die Einzel

un der Reiſe des Präſidenten nach Petersburg
erathen Es ſteht feſt daß die Abreiſe am 21 Juli erfolgt

Die Ankunft in Kopenhagen erfolgt am 23 Juli Hier
verbleibt der Präſident nur wenige Stunden Für den

Aufenthalt in Petersburg ſind drei Tage beſtimmt Ob
der Präſident auch Moskau beſucht iſt noch unbeſtimmt

Die r des Gaulois, daß die Tochter des Präſidenten
ihren Vater begleitet iſt unrichtig

Afrika
Jn der Sitzung des Kapparlamentes am Donnerstag gabder Ackerbanminſſter Faure die Erklärung ab daß das Nieder

ſchießen der Viehheerden eingeſtellt worden iſt da nichts
mehr die weitere Ausbreitung der Rinderpeſt
in der Kapkolonie verhindern könne

Provinzialnachrichten

S Kalbe a 4 Juni Mordthat Die 21jährigeTochter des hieſigen Roßſchlächters Hoffmann welche bisher mit
einem Cigarrenmacher Seiler zuſammengelebt jedoch ſich von
dieſem nunmehr getrennt hat und ſich bei Verwandten in Wahlitz
bei Gommern zur Zeit aufhält wurde von dem ehemaligen
Geliebten am Mittwoch abend unter einem Vorwand daſelbſt
aufgeſucht vor das Dorf gelockt dort durch mehrere Meſſerſtiche
getödtet und an einen Baum aufgehängt Der Mörder fuhr
nach dieſer grauſigen That ſogar noch im Dorfe Karuſſell kaufte
am Donnerstag morgen in Gommern einen Revolver um ſich
am Thatorte dann ſelbſt auch zu entleiben Drei Streiſſchüſſe
verwundeten ihn jedoch nur gefeſſelt ward er in das magde
burger Krankenhaus gebracht Die Leiche der Ermordeten wird
von den Angehörigen nach hier geſchafft

rg Teuchern 3 Juni Getreidepreiſe Unſitte
Nach den im Thurmknopfe des Rathhauſes aufgefundenen
Urkunden waren im Jahre 1805 die Höchſtpreiße jedoch keineHungersnoth der Schffl Dresdener oggen 8 Thlr Der
Hafer 4 Thlr der Centner Heu 3 Thlr 12 gute Gr Das
Langſtroh 10 Thlr das Schock die Kanne Bier 1 g Gr
nach dem Weitzen werde hier gar nicht gefraget 1806 kam
der Roggen 5 Thlr der Weitzen 7 Thlr die Gerſte 3 Thlr
der Hafer 2 Thlr und im Jahre 1826 kam der Dresdener
Schffl Roggen bis 1 Thlr die Gerſte 16 g Gr der
Hafer 10 12 g Gr und der Weitzen 3 Thlr die Kanne
Bier 6 Pf Jm Jahre 1829 kam der Schffl Weitzen 3 Thlr
8 g Gr das Korn 2 Thlr 8 g Gr und die Gerſte 1 Thlr8 g Gr der Hafer 1 Thlr und die Kanne Bier 6 Pf
Recht läſtig für die Betheiligten iſt die in vielen Gegenden
herrſchende Unſitte das Aufhalten der Brautleute
am Hochzeitstage Dem Brautpaare wird der Weg erſt frei
gegeben wenn der Bräutigam ein Geldgeſchenk giebt Durch
eine vorgehaltene Stange wurde auch heute wieder einem
Brautpaare der Weg verſperrt dabei ſcheuten die Pferde undverſuchten durchzugehen Abgeſehen von der Gefahr für die
Brautleute konnte dadurch noch ein größeres Unglück geſchehen
da die Pferde und der Wagen über den Sjährigen Sohn des
Schneiders Köhler hinweg gingen zum Glück ohne das Kind
nur im geringſten zu verletzen

Nordhauſen 83 Juni Exploſion in einer Pul
vermühle Ueber die Exploſion der beim Nachbardorfe
Uft rungen in der Nähe der bekannten Südharzhöhle Heim
kehle belegenen Schattenberg ſche Pulvermühle wird noch ge
meldet Die Arbeiter hatten kurz vorher den Apparat friſch mit
Pulver gefüllt ſodann den Din verlaſſen und befanden
ſich auf dem Hofe als die Exploſion erfolgte Durch die ge
waltige Kraft der Exploſion wurde das Dach des Gebäudes
abgehoben und zertrümmert Das Jnnere der Pulvermühle
wurde n nur die Mauern des Gebäudesblieben ſtehen Menſchen ſind weder getödet noch beſchädigt
worden Die Urſache der Exploſion iſt unbekannt und wird
es nach Lage der Dinge auch bleiben Dieſe Schattenberg ſche
Pulvermühle ſowohl als auch die andere im Krummſchlachts
thale belegene ſind in den letzten Jahren wiederholt durch Ex
ploſionen heimgeſucht worden

t i ehe der Provinz Sachſen Ueber die Verwaltungsverhältniſſe dieſer An
ſtalt für das Jahr 1896 ſowie über die Einrichtungen derſelben
iſt von der General Direktion in Merſeburg die übliche Bekannt
machung veröffentlicht worden Hieraus ergiebt ſich daß der
Verſicherungsbeſtand der Societät im per Jahre um
rund 36 Millionen Mark geſtiegen iſt Die Geſammt
verſicherungsſumme belief ſich am Jahresſchluſſe auf über 934
Millionen Mark Von den nach den Lagerbüchern feſt
geſetzten Beiträgen gelangen ſeit dem Jahre 1890 nur noch
zur Erhebung ſodaß den Verſicherten ein Beitragserlaß von
20 Prozent zu Gute kommt Durch den Beſitz eines eigenen
Reſervefonds von 3 Millionen Mark ſowie durch die
Zugehörigkeit der Societät zu dem Feuer Verſicherungsverhande
in Mitteldeutſchland welcher ebenfalls über einen Reſervefondsvon 7 Millionen Mark verfügt und eine Geſammtverſicherungs

ſumme von 2233 Millionen Mark vereinigt wird die Sicherheit
der Societät in weitgehendſtem Maße gewährleiſtet Die Leiſtungen
an Brandvergütungen haben im Jahre 1896 584,674
Mark betragen Seit Einrichtung der Societät im Jahre 18839
ſyg im ganzen gegen 27 Millionen Mark für Brand

ausgezahlt worden Zur Förderung des Feuer
löſchweſens in der Provinz zur Anlegung von Blitzableitern
auf öffentlichen Gebäuden und für andere gemeinnützige
Zwecke hat die Societät im verfloſſenen Jahre 31,824 Mark
und ſeit dem Jahre 1878 im ganzen 514,822 Mark veraus
gabt Von der Unterſtützungskaſſe für im 7 erhörte Ver
unglückte welcher die Societät als Mitglied angehört ſind ſeit

werden daß ſolche Unterſtützungen nicht nur an die ieder
militäriſch organiſirter ſondern an alle bei Aus
übung des Feuerlöſchdienſtes zu Schaden gekommenen Perſonen
gewährt werden

x

S Leipzig 4 Juni Petition der Vergnügungs
vereine Thierſchutz und Pferderennen Kanal
frage Rathhausbau Die Vorſtände der elgen Ver
nügungsvereine haben an die ſtädtiſchen ten einePetltion um Herabſetzung der thatſächlich ſehr hohen Abgaben

erichtet Jm hiefigenwieder einmal über die
derartige

für feſtliche Vereinsveranſtaltungen
Neuen Thierſchutzverein hat man ſi
Pferderennen aufgeregt und eine Reſolution gegen
ſportliche Veranſtaltungen beſchloſſen Der Reichstags
abgeordnete Dr Haſſe wird am 20 d M über die Kanal
frage ſprechen um die Angelegenheit erneut in Fluß zu bringen

Mehr und mehr ſchwinden die Gebäude der alten Pleißen
burg und trotzig ragt nur der Thurm noch kompakt in die Höhe
Hoffentlich wird wenigſtens dieſer Theil der alten Veſte erhalten
indem er dem neu zu erbauenden Rathhauſe angegliedert wird

Vermiſchtes
Wie der Kaiſer ſich mit den ihm vorgelegten Staats

angelegenheiten befaßt iſt zwar allgemein bekannt doch dürfte
es von Jntereſſe ſein dies an einem jüngſt vorgekommenen
Beiſpiel zu illuſtriren An Allerhöchſter Stelle war der Plan
zu einer Ab und Entwäſſerungs Anlage einer mittleren Jnduſtrie
ſtadt vorgelegt Bei Prüfung der vorgelegten Zeichnungen er
kannte der Kaifer daß die Schmutzwäſſer in den benachbarten
Fluß unmittelbar über der Stelle eingeführt werden ſollten an
welcher die Hauptbadeanſtalt der Stadt gelegen iſt und fand
ſich veranlaßt dieſen Fehler des Planes ſcharf hervorzuheben

Zweikampf Geſtern früh fand an den Schießſtänden der
Unteroffizierſchule in Biebrich ein Zweikampf ſtatt Einer
der beiden Duellanten wurde verwundet der anweſende Arzt
verband ihn ſofort Sämmtliche Herren anſcheinend aus Wies
baden die Civilkleidung trugen fuhren alsdann in bereitſtehenden
Wagen nach dem Duell eiligſt davon indem ſie den Arzt mit
dem Verwundeten zurückließen

Kampf im Conpé Auf dem Transport von Berlin nach
Granudenz wo gegen ihn wegen Pferdeſchmuggels verhandelt
werden ſollte warf ſich der Fleiſchergeſelle Joſef Blum
zwiſchen den Stationen Schneidemühl und Plottke auf ſeinen
Transporteur Wolff mit dem er allein in einem Coupé dritter
Klaſſe ſaß würgte ihn und wollte ihm Papiere aus der Taſche
rauben dann ſprang er aus dem Coupeé und ergriff die Flucht
Seine Feſtnahme iſt bisher nicht gelungen

Das Feſt der Stadt Paris für die Bazarbrandretter
vereinigte nach der Voſſ Ztg volle 358 Helden Wenn man
erwägt daß außer ungefähr 150 Perſonen die von ſechs bis achtRettein durch das Gaſthofgitterfenſter befördert wurden keine
50 Perſonen durch fremde Hilfe irgend welcher Art von der
Brandſtatt entfernt worden ſind ſo giebt dies mindeſtens ſieben
Retter für jede gerettete Perſon Die Volksverſammlung der
wegen ihrer Zahl ſelbſt verlegenen Retter machte auf alle Zu
ſchauer einen ſo grotesken Eindruck daß das Stadtrathsfeſt die
letzte Veranſtaltung dieſer Art ſein dürfte

Geflickter Spargel ſcheint eine wien er Specialität zu ſein
Bei einer marktpolizeilichen Reviſion auf den Gemüſeſtandplätzen
Am Hof in Wien wurde ein Bund Spargel beanſtandet in
welchem einzelne gebrochene Stengel durch Holzſtücke geflickt
waren bei einem Stengel war als Bindemittel ein noch mit
Schwefel verſehenes n verwendet worden egenGefährdung der körperlichen Sicherheit wurde der Wirthſchafts
beſitzer Franz Vork zu einer Geldſtrafe von 30 Gulden oder
6 Tagen Arreſt beſtraft Bei der Verhandlung bekundete der
Marktkommiſſar daß er vor kurzem wieder Am Hof einen r
ſelten und durch Holzſtücke feſtgehaltenen Spargel beanſtandet
habe

Selbſtmorde Der eben erſt zum Ober Rechnungsrath er
nannte Rechnungsrath Leidinger in Wien ein 53 jähriger
Mann Vater mehrerer Kinder erſchotz ſich am Donnerstag
wenige Stunden nachdem er beim Kaiſer in Audienz für die
Beförderung gedankt hatte Das Motiv wird angeblich auf ein
Nervenleiden zurückgeführt Ein unbekannter Fremder ſtürzte
ſich geſtern in Zell in den See und ertrank Bisher konnte
ſeine Perſönlichkeit nicht feſtgeſtellt werden Der Selbſtmörder
war etwa 35 Jahre alt und iſt anſcheinend ein Norddeutſcher
Jn ſeinem Beſitz fand man einen Ring mit den Buchſtaben
Stettin 1881 F Die Leibwäſche war F gezeichnet

Der bekannte pariſer Finanzier Gilliard beging geſtern früh
Selbſtmord Er hatte Baiſſeengagements in Goldminen und
bedeutende Prämiengeſchäfte in Türkenwerthen und Exterieurs
und konnte die Differenzen nicht zahlen

Sportnachrichten
Potsdam 4 Juni Heute nachmittag fand in Sperlingsluſt

ein Wettrennen des Berlin Potsdamer Reitervereins ſtatt
Die Kaiſerin erſchien gegen 4 Uhr im offenen Vierſpänner
kurze Zeit darauf der Kaiſer gleichfalls mit Viererzug Den
Preis beim Kaiſer Jagdrennen einen großen ſilbernen Pokal
erhielt Graf Bredow vom 1 Garde Ulanen Regiment Den
Preis beim Kaiſerin Auguſte Vtectoria Jagdrennen der in einem
ſilbernen Cigarrenetui beſtand gewann Lieutenant Graf zu
Eulenburg vom 2 Garde Ulanen Regiment Dit Kaiſerin über
reichte die Preiſe den Siegern ſelbſt

Letzte Telegramme t
Trier 5 Juni Jn Zeltingen wurden fünf Perſonen

welche ſich unter einem Baume befanden vom Blitze er
ſchlagen

Trieft 5 Juni Jn einer hieſigen Kunſtfeuerwerkerei
fand eine Exploſion ſtatt wobei der geſammte Vorrath an
drie esrowpern in die Luft flog Zwei Perſonen wurden
verletzt

Madrid 5 Juni Sagaſta konferirte geſtern mit der
Königin und erklärte die liberale Partei habe für alle
Fragen Löſungen Heute konferirt die Königin mit den
Marſchällen

Heute Nachmittag entschlief e und unerwartet
nach kurzem Kranksein infolge Herzlähmung unser unver
gesslicher Vater Schwieger und Grossvater der Rentier

Franz Mäclicke
im bald vollendeten 63 Lebensjahre was mit der Bittte um
stilles Beileid tiefbetrübt anzeigen

Aderstedt bei Bernburg den 2 Juni 1897
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Tenun Rühmland und Frau
Pauline geb Mädieke

Die re n findet Sonnabend den 5 d M Nachm
4 Uhr vom PTrauerhause in Aderstedt aus statt

ihrer Errichtung im Jahre 1878 c deren 98,117 Mark an
nterſtützungen gezahlt worden verdient hervorgehoben zu
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Specialität
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Seidenwebenvei
Sächs Thüring Industrie und Gewerbe Ausstellung
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Erkurſtonsbücher
mit kolor Abbildungen

In Leinenband je 1 Mark
Die Schmetterlinge

v ufl 31 kolor Abbild
on Dr G Bernhardt

9 ie Käfer
10 Aufl 54 kolor Abbild

Die Motoren ſind gut

Viector
Eigenes Syſte

e los einfache Conſtruction

mS anſchlag auf Anfrage umſ

e e ce e 55

Fabrit landwirthſch Maſchinen

E Aer 60
S Halle a S Se Neueſter Petroleum Motor

Von Hr G Bernhardt

er MineraloO Brünler J n Mi vielen Freie
Von Dr F Teichmann

Wilenburg Co Pe r orantkerMaschinenfabr ik Mit 41 kolor Apbildungen
bant als Specialität Von C Schurig Sem Oberlehrer

Gas u Benzin NMotoren e
gebaut arbeiten

abſolut ſicher und ſehr öconomiſch

Weitgehendſte Garantie

m

Für Gewerbe und Land wirthſchaft u billigſte Bezugs
die beſte und billigſte Betriebskraft auelle f ſorgfältig en

S Kein ſogen Schunelllänfer Beiſpiel h und dauerbaft ge i
ſicherer Bl arbeitete deh und ruhiger Gang geringſter Ver 9 3e brauch von Petrolenm Gas Solar n Möbel

u e Oel Weitgehendſte GarantienProſpelt Preisliſte und Koſte Spiegel und
onſtSachverſtändige ſolvente Ver e Holſſerwuegren

eitreter bei hoher Proviſion geſucht S nur
e

mine

h miri l
l r

h 0 le 2
Halle a

Anhalter Str

erkannt vorzüglichen

c

achener Bacieofen, D F o in s Minuten ne
V

nein warmes Bad

54 Griginaſ Honvens Gasöfen en en
u Prospeſte graſſ J G Houben Sohn Carl Aachen

Wliederverküufer an fast allen Plätzen
Für den Anzeigensew verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Perlag von Otto Henbel

Generalvertreter der altrenommirten

gemäß und billig ausgeführtZum Pfingſtfeſte
Empfehle täglich friſch meine an

n Schleſiſchen
r SträußelKuchen

Welt ehe e e Tapeten
Feinſte Herliner Napfkuchen Soldtapeten

Feinſten Apfel z Mohn u Mandel
kuchen Haſeluuß Chocolad Ma
kronen und Vanillezwieback ſowie

eine gr r wohlſchmeckender
S a e Carl och

h Herrenſtraße 1 Fernſprecher 531
1 Feiertag von früh 5 Uhr an frischen Speckknehen

Verd Gabler Meehaniker re e
Eing kl Sandberg

T ahrradwerke von C W Hinze Kein Laden eW agdeburg bringt ſeine leicht h daher billger als iJ laufenden und dauerhaften Maſchinen jede Concurrenz e
S e für Halle und Saalkreis in empfeb i Conl Zahlungsbe7 W D 5 J lende Erinnerung Reelle Garantie c dingungenW S Cconlante Zahlungsbedingy gen ar d W v Reparaturen Trumeaux wie AbS s e hen werden unter meiner Leitung ſach S ze e ne c ehe e

bildung nür 65

Shpecialitäten

Naturelltapeten von 10 Pfg an
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